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Arménien! Via) mttfj ia) Gebauer«

ïtofjer ber "Ratne (arme* c£«ttb)!
^>o fcf&ft bis beute bei bm ^tatierti
Der 3sfaro ftcütc (Snabe fanb!

Vie antcii Cütftcn! Xeibcr aa&ctt

Sie nns bas tf>cljctittttii; eben bin,
"Drau ftcf) bic tf ijriltrttucua.cl laben:
<Ste tjaftett Keine Disjtpfin!

3fjr armeu (Eftrucn "Wenn 3fjr ftenttfet
Vies Dilta, won unfaflüatcut "?»fij
3u uns in fltöljter <SU' 3f)t renntet,
3*nl;fäIIifl 6ätet 3t)t bic i»rijiucit:

(Ein Porfdjlag.
"2&o "Patj ttttb J&opfen boaj «ertöten

Der l*afer aller Disjiptin
^atttt fjier uerbienen feine Sporen ;

Jtatit -&eif Armenien'*, Caf?t if)« tfefj'n!"

Die Jöftwa, ber armentfdjcn gfragc
^&ic «Kttdj, fo nns lie wäre tieft;
Sie aäbc ftd) mif einem Sa)îaa,e

Dttrdj einen ftrammen" 5ä6cffjic6!"

So obne ödjneib, roie âdjroeijerfjorbcn,
Sief fidjer feiner mefjr fjernm:
Seit Dbjipftn @efefj geroorben

^om ^tffis bis naa) tôrjerttm!

3tnb fteine 3tt(ttrcßtton<r«
(öäfi's mefjr t>on iSatttm bis naa) &«xs,
3m Gfcdjfdjrift rüdü mit Bataillonen
perçut troff üduteib ber iuucjc ^tlars!

Ktib unter ber Jwante Söhnen

<ftcftttta.cn roirb in Dur unb Moll
HUit "^hilomefens ödjmadjfetöttcn,
*3?on 3sfam's pdjtertt fefjttfudjfetroff

"3?ow /lafpifdjen jum Sdjroarjen Dleerc,
3m îfiifl non (Xtftis bis naa) ^ertfdj,
%om türlufdjett jum ^Utllett&eere
Vas Sob ber Dteiipfüt »on tf) ertfdj!

E. H.

gu>etfadjes Zltetier
ober

Die Sajenke am (Eanaetus.
I. $ctue.

^ötrtljin: 3^ «"'U nur getabe fagen, (Seorgtos, unfet Stammgaft
ptttaft's fommt mir naebgerabe etroas fonberbar nor, er 3atjlt ja generös, aber

icfj möcfjte bocb wiffen, mas in bem Koffer fteeft, ber feit einem 3<*f)r beftänbig
auf feinem gimmer broben ftebt."

îiMrtlj : ,,Vrag unfere Jïïagb prarilta, feinen Sdjatj, bie wirb es wotjl
miffen. Uebrigcns was fümtnerts uns Was Via) tticfjt brennt, bas blafe
nicfjt. Uns fommt ja fein (Setjeimniß 3U gute. (Er jatjlt comptant uub bamit
basta' 3n °'e memts-plaisirs eines atbentfdjen <£aDaliers unb Deputirteu tyat

unfereius Die Hafe ntctjt 311 ffeefen."

"Jötrttjin: ines Deputirten, fagft Du?"
"25irtlf: Htm ja, fagte er bocb bas legte ÎÏÏal beim Zlbfdjteb, er müffe

iuritcf in bte Hattottaloerfammlung, bte Dertjanblungen feien non größter IDtctj.
tigfett. Uebrtgeus fei it|m ber fleine Zfusfpann fjier fefjr willfotnmen, unb bas

fet anetj ttacfj bett attfreibenbett Debatten ber nergangenen iDodjeti tjöctjft nöttjig
gemefen."

¦JSirtljtu: Jtber fjaft Dit's ntctjt gemerft? (Er trug um bte littfe ß.anb
eine febwa^e Sittbc ; tdj fafj es gleidj, unb obfdjon er fie immer in ber Bofen=

tafcfje tjielt. Beim Bejattlett bet Rechnung nergaß er ftcfj einen ilugenblicf unb
rücfte mit ber nerbuttbenett Ejanb heraus (Dtj 1 unfereins bat feine guten
îlugen !"

^öirflj: iDetbenteugier! IDas wirb's fein? (Er fann ja übet einen

Baumftrunf geftolpert fein unb ftdj bie ßanb nerftaudjt tjaben. So roas fommt
nor. "

"Jtürtljin: Befonbers in ber Hadjt. Uber warum gebt er immer bes

Hadjts aus ?"

IKMrtl): fiinfälttge .frage! Sold; fleine cgbebrudjsbramen fpielen ftdj
am beften im Dttnfel ab."

"Jöitttjin: tjebrudjsbramen IIa, nal Der Ueberfall nor brei

Ifodjen, 3mei Stunben non ßier, gefdjab audj bei ZTadjt, ttnb bas roat bocfj
fein (Etjebtttdjsbrama."

"Wirtfj : £s roäre allerbittgs beffer, roenn fidj unfere fjerren Deputirtett
metjr um bie cerrudjte Banbitenrotrttjfdjaft als um ifjre fleinen Siebesabenteuer
fümmertt roottten."

"2&irt§itt : IDann will er benn roieber 3urücf fein "

¦^Pirttj: (Er bat auf tjeute ÎTactjt nerfprodjen. morgen gebeuft er 3U

uerreifen. Da§ idj's nictjt nergejje: Sdjteb bett Riegel nidjt oor, er fjat ben

Zfadjtfdjlüffel mitgenommen" (gefjt ab).

"28irt§ttt: Uttb idj mufj ben Sdjlüffel 3U feinem Koffer tjaben, foft' es,

roas es roolle ttnb roenn's ber Sdjlüffel uidjt ift, fo - tbut's ein Bredjeifen" : ab

IL Äcene.

(Ein (Saftjimmer. s tft Hadjt.

tötttbin \,mit einer £atente): Da roär' icfj; prarttto fdjläft feft; mein
lïïann ditto. Unb nun roollen roir feljett. Sie ^ietjt ein Bredjeifen betnor unb
fprengt ben Koffer.) IDas fetj' idj Ijeiliger Hifobemus Das ift ja (fte
nimmt einen breitfrämpigett ßttt mit ^cberbufdj tjeraus) ein ridjtiger 8anbiten=
fjut! Unb fjter bte JÏÏasfe fammt bem BartI Ejter bie 3°ppe unb ein
(Surt mit fjeilige portiuncula 3wei piftolen! Jfenn fte gelaben wären I

ßeiliger clljrvfoftomus nnb mit jroei Doldjmeffern I Da ein £eberbeutef
cott patronen Sdjube mit ^iljfotjlen Hatürlidj Das geljört 311111

fjaubwerfl Unb was ift benn bas? 2fba, eine Stricf leitet 1 (Ein Sdjlüffel
bnnb wit tjaefen So fo I Das ift alfo bas ïïïetier unferes Ejerren Depu
tttten unferes "ner lieb ten" Caoaliers! Sonberbare £iebfjabereicnl
(Ein 8 a tt b i t ift er, ber nictjt in bie fjödjfte Staatsbetjörbe, fonbern an bett

tjödjften (Salgen getjött! £jier wirb regelmäßig ber Kleiberwedjfel norgenomtneu,
unb barum ber 2Ius3ug unb bie Hücffefjr bei Hadjt. îïïan barf ben Sanb it en
nictjt fetjen. 3eÖt begreif icfj aucb bie cerronubete Ejanb, an ber ift fein ÎJaum-
ftrunf Sdjttlb! Unb tdj muß fdirocigen, fonft Ztrtnes (Srtedjettlattb !"

t£s fdjeint.
(Es fdjeint, im Süben unb int (Dften
£äfjt man bie Dölfer ^r et fjeit foffen,

2tbet fteilidj fleine ;

<£s fdjeint im Horben uttb im W e ft e tt,
Da läuft fte nodj am allerbeften ;

^reitjeit, bte tdj meine!

Uub buretj bie Welt gefjt eine ^lüftetet
Don gait3 etfreultcfjer 2tbrüfterei

Bis auf bie pfiafterftetne

3dj 3 weifte nidjt: 3UIU Sdjluße fömmt's babttt,

Jubeffen witb geprebigt: Dis3ipliu
Jfbet was für eine?!

ülls ber $>at bte liberale Deputation empfing, las er feine Rebe oon einem
Hebbel ab, ben er im Bnt netborgett tjielt. £r benft watjrfdjeinlicfj :

ITtit bem fjute tu ber i^anb

Schlägt man ein Scbttippctjen beut galten £attb.

Kodjeforfs Hücffebr nadj Paris.
IDeßfjalb tobt in paris bas Dolf, roefjljalb ruft es : Ejurrat)
3nerft war nämlicb ßerr Rodjc fort, jegt ift er roieber ba.

Porfidjt ift bie lïïutter ber Braut.
Der atme König non Serbien
Kann gar nicfjt fdjlafen unb mag nidjt effen;
i£r tft nämlidj verliebt 3um Sterbien

3n eine ßriit3effin non ß effen.
Sie läßt ihm aber fagen inbeffett:

(Etft wennn nerfloffcn nodj 3wet ^äfjrdjeu
Sinb wir ein gottesgnäbiges päärajcn,
(Es fönnte ja wacfeln Dein junges tlrjröndjen!
Dann wär' idj ja feine ^rau König,
Du felber leiber nur lïïilan's Sötjttcfjen!
Unb glän3teft noch weniger als wenig!"

Der Seibftljerrfdjer.
3a, es freute fidj gan3 Rttßlanb, als ber junge Hifolaus
§ur Regierung fam, unb freubig warb beflaggt ein jebes ßatts.
ybgefdjafft fatj man bte Knute, bie fjatt burdj bte £üfte fdjwirtt,
Unb es fjieß. baß gan3 Sibirien liebenoll man b^ett wirb.
(Salgen wollte matt erndjicn aus bem feinften c£cbetntjol3,

yd;, bet gute §ar, fo fjieß es, ift ntctjt itn (Settngften ftolj.
Uber alles bleibt beim 2llten, uttb ttodj immer fttjt 0 (Sraus

3n bem fdjönen Ruffenpelse eine ftramme Hifo ^ans.

Armenien! Pich muß ich bedauern

Daher der Name (armes Land)!
Wo selbst bis heute bei den Dauer«
Der Zslam keine Gnade fand!

Die gnten Türken! beider gaben

Sie nns das Geheimniß eben hin.
D'ran lìch die Lhristenveugel labe«:

Sic halten keine Disziplin!
Ihr armen Türken Wenn Ahr kenntet

Dies Ding vou unsagbarem Reiz
Zu uns in größter Eil' Ahr renntet,
5ußsälliq bätet Ihr die Schweiz:

Gin Vorschlag.
Wo Walz und Lopleu doch verlöre«

Der Haler aller Disziplin
Kann hier verdienen leine Sporen:
Inm Ml Arméniens, laßt ihn zieh'«!"

Die Lösung der armenischen Irage
Wie Auch, so uns ste wäre lieb:
Sie gäbe sich mit einem Schlage
Durch àen strammen" Säbelhieb!"

So ohne Schneid, wie Schweizerhorden.
Lies' sicher Keiner mehr hermn:
Seit Disziplin Gesetz geworden

Mm Zîitlis bis nach Orzernm!

Hind keine Insurektionen
Gäb's mehr von Mtnm bis nach Kars.
Am Stechschrttt rückt mit Watailloueu
Lera« voll Schneid der junge Mars?

And unter der Levante Söhnen
Kesuuge« wird in I>nr und ZloN
Mit Whilomeleus Schmachtetönen.
Hon Islam's Töchtern sehnsuchtsvoll

Hom Kaspischev zum Schwarze« Meere.
Zm Plug vou Tillis bis uach Kertfch.
Hon» türkische« zum Wusseuheere

Das Lob der Disziplin von Gertsch!

Zweifaches Aletier
oder

Dir Schenke s m Tangetus.
I Scene.

Wirthin: Ich will Vir nur gerade sagen, Georgias, unser Stammgast
pittakis kommt mir nachgerade etwas sonderbar vor, er zahlt ja generös, aber
ich möchte doch wissen, was in dem Koffer steckt, der seit einem Jahr beständig
aus seinem Zimmer droben steht."

Wirth: .Frag unsere Magd prarilla, seinen Schatz, die wird es wohl
iviisen. Uebrigens was küminerts uns was Dich nicht brennt, das blase

nicht Uns kommt ja sein Geheimniß zu gute. Lr zahlt comptant und damit
Kasta' In die meuus-plalsirs eines athenischen «Lavaliers und Deputirten hat
unsereins die Nase nicht zu stecken."

Wirthin: Lines Deputirten, sagst Dn ?"

Wirth: Nnn ja, sagte er doch das letzte Mal beim Abschied, er müsse

zurück iu die Nationalversammlung, die Verhandlungen seien von größter Wich
tigkeit. Uebrigens sei ihm der kleine Ausspann hier sehr willkommen, und das

sei auch nach den aufreibenden Debatten der vergangenen Wochen höchst nöthig
gewesen."

Wirthin: Aber hast Du's nicht gemerkt? Lr trug um die linke Hand
eine schwarze Binde : ich sah es gleich, und obschon er sie immer in der Hosentasche

hielt. Beim Bezahlen der Rechnung vergaß er sich einen Augenblick und
rückte mit der verbundenen Hand heraus VHI unsereins hat seine guten
Augen !"

Wirth: Weiberneugier! was wird's sein? Lr kann ja über einen

Lanmstrunk gestolpert sein und sich die Hand verstaucht haben. So was kommt

vor. "

Wirthin: Besonders in der Nacht. Aber warum geht er immer des

Nachts aus?"
Wirth: Linfältige Frage! Solch kleine Lhebruchsdramen spielen sich

am besten iin Dunkel ab."

Wirthin: Lhebruchsdramen? Na, na! Der UeberfaU vor drei
Wochen, zwei Stunden von Hier, geschah auch bei Nacht, und das war doch
kein Lhebrnchsdrama."

Wirth' Es wäre allerdings besser, wenn sich unsere Herren Deputirten
mehr um die verruchte Banditenwirthschast als um ihre kleinen Liebesabenteuer
kümmern wollten."

Wirthin: Wann will er denn wieder zurück sein"

Wirth: Lr hat aus heute Nacht versprochen. Morgen gedenkt er zu
verreisen. Daß ich's nicht vergeße: Schieb den Riegel nicht vor, er hat den

Nachtschlüssel mitgenommen" (geht ab).

Wirthin: Und ich muß den Schlüssel zu seinem Koffer haben, kost' es.

was es wolle nnd wenn's der Schlüssel nicht ist, so thnt's ein Brecheisen" l ab

II. Scene.

Lin Gastzimmer. Ls ist Nacht.

Wirthin ì.mit einer Laterne): Da wär' ich; praritto schläft fest; mein
Mann ctitto. Und nun wollen wir sehen. Sie zieht ein Brecheisen kervor und
sprengt den Koffer.) Was seh' ich? Heiliger Nikodemus! Das ist ja (sie

nimmt einen breitkrämpigen Hut mit Fcderbusch heraus) ein richtiger Banditenhut!

Und hier die Maske sammt dem Bart! Hier die Joppe und ein

Gurt mit heilige portiuncula zwei Pistolen! Wenn sie geladen wären!
Heiliger Lhrvsostomus nnd mit zwei Dolchmessern I Da ein kederbeutel
voll Patronen! Schuhe mit Filzsohlen! Natürlich! Das gehört zum
Handwerk! Und was ist denn das? - Aha, eine Strickleiter! Lin Schlüssel
bund wit Hacken! So so l Das ist also das Metier unseres Herren Depu
tirten unseres "verliebten" Cavaliers! Sonderbare Liebhabereien!
Lin Bandit ist er, der nicht in die höchste Staatsbehörde, sondern an den

höchsten Galgen gehört! Hier wird regelmäßig der Kleiderwechsel vorgenommen,
und darum der Auszug und die Rückkehr bei Nacht. Man darf den Banditen
nicht sehen. Jetzt begreif' ich auch die verwundete Hand, an der ist kein Baumstrunk

Schuld! Und ich muß schweigen, sonst Arines Griechenland!"

Ls scheint.
Ls scheint, im Süden nnd im Vsten
Läßt man die Völker Freiheit kosten,

Aber freilich kleine;

Ls scheint im Norden und im Westen,
Da läuft sie noch am allerbesten ;

Freiheit, dic ich ineine!

Und durch die Welt geht eine Flüstere!
von ganz erfreulicher Abrüsterei

Bis auf die Pflastersteine!

Ich zweifle nicht: zum Schluße kömmt's dabin

Indessen wird gepredigt: Disziplin!
Aber was für eine?!

Als der Zar die liberale Deputation empfing, las er seine Rede von einem
Zeddel ab, den er im Hnt verborgen hielt. Lr denkt wahrscheinlich:

Mit dem Hute in der Hand
Schlägt man ein Schnippchen dem ganzen Land.

Rochefort's Rückkehr uach Paris.
Weßhalb tobt in Paris das Volk, weßhalb ruft es: Hurrah?
Zuerst war nämlich Herr Roche fort, jetzt ist er wieder da.

Vorsicht ist die Mutter der Braut.
Der arme König von Serbien
Kann gar nicht schlafen und mag nicht effen;

Lr ist nämlich verliebt zum Sterbien

In eine Hrinzessin von Hessen.
Sie läßt ihm aber sagen indessen:

Lrst wennn verflossen noch zwei Iährche»
Sind wir ein gottesgnädiges päärchen,
Ls könnte ja wackeln Dein junges Thrönchen!
Dann wär' ich ja keine Frau König,
Du selber leider nur Milan's Zöhnchen!
Und glänztest noch weniger als wenig!"

Der Selbstherrscher.

Ja, es sreute sich ganz Rußland, als der junge Nikolaus
Zur Regierung kam, und freudig ward beflaggt ein jedes Haus,
Abgeschafft sah man die Knute, die hart durch die Lüfte schwirrt.
Und es hieß, daß ganz Sibirien liebevoll man heizen wird.
Galgen wollte man errichten aus dem feinsten Ledernholz,
Ach, der gute Zar, so hieß es, ist nicht im Geringsten stolz.
Aber alles bleibt beim Alten, nnd noch immer sitzt o Graus

In dem schönen Russenpelze eine stramme Niko-Lans.
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